
Einmündungsbereich Jahnstraße
in  den  Westenhellweg  ab
Freitag gesperrt
Der  Einmündungsbereich  der  Jahnstraße  in  den  Westenhellweg
wird  ab  Freitag  wegen  Fahrbahn-Sanierungsarbeiten  bis
voraussichtlich  10.  April  gesperrt.

Wegen der Sperrung der Jahnstraße kann die VKU von Freitag,
20.  März,  bis  Freitag,  10.  April,  die  Haltestelle
Westenhellweg  nicht  bedient  werden.  Die  VKU-Busse  halten
stattdessen am Westenhellweg / Ecke Jahnstraße.

Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten ServiceZentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 I
50 40 30 (elektronische Fahrplanauskunft, kostenlos) oder 0
180  6  /  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung: Festnetz 20 ct/ mobil max. 60 ct) oder im Internet
www.vku-online.de.

Kostenloser Strom für E-Bikes
an der Fahrradstation
Wer sagt denn, dass man an der Fahrradstation am Rathaus nur
Drahtesel sicher unterstellen kann. E-Bikes gehen natürlich
auch. Und für sie gibt es ab sofort kostenlosen Strom aus
einer Ladestation.
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Das  Foto  zeigt  von  links  den  städtischen
Radverkehrsbeauftragten  Hans  Irmisch,  Bürgermeister  Roland
Schäfer und GSW-Vertreter Timm Jonas. (Foto: Stadt Bergkamen)

Ideal ist dieses Angebot natürlich für Pendler, die auf dem
ersten  Teil  des  Wegs  zur  Arbeit  auf  dem  E-Bike  zur
Fahrradstation fahren und dort in einen Bus umsteigen. Das Tor
der Fahrradstation lässt sich mit einem Chip öffnen, den es im
Bürgerbüro gegen eine Kaution von 20 Euro gibt. Abo-Kunden der
VKU brauchen übrigens diese Kaution nicht zu bezahlen.

Die neue Ladestation hat die Stadt Bergkamen in Zusammenarbeit
mit der GSW installiert, die bekanntlich viele Bürgerinnen und
Bürger ohnehin mit Strom versorgt.
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Sanierung  der  A2  kostet  34
Mio. Euro – Der Zeitplan bis
Mitte 2017 im Detail
Die  Straßen.NRW-Autobahnniederlassung  Hamm  beginnt  mit
umfangreichen Arbeiten auf der A2. Bis Mitte 2017 saniert der
Landesbetrieb zwischen der Anschlussstelle Kamen/Bergkamen und
dem  Autobahnkreuz  Dortmund-Nordost  auf  9,3  Kilometern  die
Fahrbahn  und  fünf  Brücken.  Betroffen  sind  beide
Fahrtrichtungen.

Ab  Montag  (16.3.)  richtet  Straßen.NRW  hierfür  zu
verkehrsärmeren  Zeiten  jenseits  der  morgendlichen  und

abendlichen  „Rushhour“  Tagesbaustellen  ein,  um  auf  der
gesamten Streckenlänge sowie im Mittelstreifen vorbereitende
Maßnahmen zu treffen. So werden etwa Nothaltebuchten angelegt
und provisorische Überfahrten geschaffen. Die vorbereitenden
Maßnahmen  dauern  voraussichtlich  bis  Mitte  April  dieses
Jahres. Während der Tagesbaustellen stehen dem Verkehr nur
zwei Fahrstreifen zur Verfügung.

Bis  Mitte  2017  führt  die  Straßen.NRW-Autobahnniederlassung
Hamm  anschließend  in  insgesamt  acht  Bauphasen
Sanierungsarbeiten an der Fahrbahndecke und den Brücken durch.
Darüber hinaus werden defekte Entwässerungsleitungen erneuert,
ebenso  die  Straßenmarkierungen  und  die  Schutzeinrichtungen
entlang  der  Strecke.  Während  der  Bauarbeiten  sind  die
Anschlussstellen  Kamen/Bergkamen  und  Lanstrop  zeitweise
gesperrt.

Straßen.NRW investiert in das Projekt 34,1 Millionen Euro aus
Bundesmitteln.
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Die acht Bauphasen im Überblick
Phase  1:  Vorbereitende  Maßnahmen  (Rückschnitt  der
Brückenkappen für die Verkehrsführung in der Mitte) in Höhe
der Anschlussstelle Kamen auf einer Länge von 1,6 Kilometern.
Voraussichtlicher Zeitraum: April 2015 bis Juni 2015

Phase  2:  Vorbereitende  Maßnahmen  (Rückschnitt  der
Brückenkappen für die Verkehrsführung im Außenbereich) in Höhe
der Anschlussstelle Kamen auf einer Länge von 1,6 Kilometern.
Voraussichtlicher Zeitraum: Juni 2015 bis Juli 2015

Phase 3: Grunderneuerung außen (Standspur und Spur 1) auf
gesamter  Streckenlänge  in  Fahrtrichtung  Oberhausen.
Voraussichtlicher  Zeitraum:  Juli  2015  bis  November  2015
Innerhalb  dieser  Phase  erfolgt  die  Sperrung  der
Anschlussstelle  Kamen/Bergkamen  zeitweise.

Phase  4:  Grunderneuerung  innen  (Spur  2  und  Spur  3)  auf
gesamter  Streckenlänge  in  Fahrtrichtung  Oberhausen.
Voraussichtlicher Zeitraum: November 2015 bis Juni 2016

Phase  5:  Grunderneuerung  auf  gesamter  Streckenlänge  im
Mittelstreifen.  Voraussichtlicher  Zeitraum:  Juni  2016  bis
August 2016

Phase  6:  Grunderneuerung  innen  (Spur  2  und  Spur  3)  auf
gesamter  Streckenlänge  in  Fahrtrichtung  Hannover.
Voraussichtlicher Zeitraum: August 2016 bis Dezember 2016

Phase 7: Grunderneuerung außen (Standspur und Spur 1) auf
gesamter  Streckenlänge  in  Fahrtrichtung  Hannover.
Voraussichtlicher  Zeitraum:  Dezember  2016  bis  Juni  2017
Innerhalb  dieser  Phase  erfolgt  die  Sperrung  der
Anschlussstelle  Kamen/Bergkamen  und  der   Anschlussstelle
Lanstrop zeitweise.

Phase  8:  Nacharbeiten  im  Bereich  des  Mittelstreifens.
Voraussichtlicher  Zeitraum:  Juni  2017  bis  Juli  2017



In den Phasen 1 und 2 stehen dem Verkehr pro Fahrtrichtung nur
zwei  Fahrstreifen  zur  Verfügung.  In  den  anschließenden
Bauphasen sind es drei – allerdings eingeengte – Fahrstreifen
je Richtung.

Hintergrund: Die A2 ist eine der meistbefahrenen Autobahnen im
Land. Ob von Berlin nach Köln, ob von Antwerpen nach Warschau
– der Weg führt immer über die A2. Große Teile der Autobahn
verlaufen in Nordrhein-Westfalen. Sie ist die wichtigste Ost-
West-Verbindung  in  der  Mitte  Europas.  Doch  die  hohe
Verkehrsbelastung  fordert  mittlerweile  ihren  Tribut.  Rund
63.000  Kraftfahrzeuge  nutzen  täglich  den  Streckenabschnitt
zwischen  der  Anschlussstelle  Kamen/Bergkamen  und  dem
Autobahnkreuz  Dortmund-Nordost,  der  seit  den  1980er  Jahren
sechsstreifig ist. Der Anteil des Schwerlastverkehrs liegt bei
17,2 Prozent.

A2  wird  zwischen
Kamen/Bergkamen und Dortmund-
Nordost zur Großbaustelle
Pendler  aus  Kamen  und  Bergkamen,  aber  auch  alle  anderen
Autofahrer, die die Autobahn A2 in Richtung Dortmund nutzen,
müssen jetzt ganz tapfer sein: Zwischen der Anschlussstelle
Kamen/Bergkamen und dem Kreuz Dortmund-Nordost wird am Montag,
16.  März  eine  Großbaustelle  eingerichtet.  Voraussichtliche
Dauer  der  Arbeiten:  rund  zwei  Jahre.  Die  eigentlichen
Sanierungsarbeiten sollen Anfang April gestartet werden.

Staus  scheinen  zwischen
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Kamen/Bergkamen  und
Dortmund-Nordost
unausweichlich  zu  sein.
Straßen  NRW  richtet  auf
diesem  Teilstück  der  A2
eine  Großbaustelle  ein.

Häufige  Staus  sind  wohl  unausweichlich.  Wie  in
Autobahnbaustellen  üblich  wird  die  erlaubte
Höchstgeschwindigkeit  erheblich  herabgesenkt.  Hinzu  kommen
Phasen, in den nicht drei, sondern nur zwei Fahrspuren zur
Verfügung stehen. Gebaut wird in beiden Fahrtrichtungen. Es
müssen  also  auch  für  die  Rückfahrt  längere  Fahrzeiten
einkalkuliert  werden

In acht Bauphasen sanieren die Straßenbauer auf 9,3 Kilometern
der  A2  die  Fahrbahn  sowie  die  Brückenbauwerke.  Weiterhin
erneuert der Landesbetrieb defekte Entwässerungseinrichtungen
und errichtet im Anschluss neue Schutzeinrichtungen.

Fahrverbote  für  mehr  als
1.400  Raser  –  Starkasten
Westenhellweg  ein
Spitzenreiter
Am besten und sichersten läuft‘s auf den Straßen, wenn sich
alle an die Regeln halten. Unbelehrbare Raser werden durch die
Geschwindigkeitsüberwachung  ausgebremst.  Allein  2014
bearbeitete der Kreis rund 132.600 Ordnungswidrigkeiten und
verhängte  Fahrverbote  gegen  1.438  Raser  und  Drängler.  Das
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waren 369 mehr als im Vorjahr.

Den  traurigen  Rekord  hält  ein  Raser,  der  mit  123
Stundenkilometern bei erlaubten 50 km/h am Starenkasten an der
Heerener Straße in Kamen geblitzt wurde. Auch nicht schlecht
sind die 138 km/h, die der Stakenkasten am Westenhellweg in
Heil geblitzt hatte. Erlaubt sind dort nur 70 km/h. Wie die
Jahresstatistik der Bußgeldstelle belegt, ignorierte nicht nur
dieser Verkehrsteilnehmer Tempovorgaben. Jeweils um mehr als
das Doppelte überschritten gleich mehrere Verkehrsteilnehmer
im Kreisgebiet die zulässige Höchstgeschwindigkeit.

„Zu  schnelles  Fahren  ist  der  Killer  Nummer  eins  im
Straßenverkehr“, warnt Thomas Brötzmann, Sachgebietsleiter in
der Straßenverkehrsbehörde, und verweist auf aktuelle Daten
des Landesinnenministeriums. So ist die Zahl der Verkehrstoten
in NRW im vergangenen Jahr zum ersten Mal seit 2011 wieder
gestiegen.

Für  mehr  Sicherheit  auf  den  Straßen  soll  u.  a.  die
Geschwindigkeitsüberwachung  durch  den  Kreis  und  die
Kreispolizei sorgen. Die Kontrollen mündeten im letzten Jahr
in insgesamt 132.640 Ordnungswidrigkeitsverfahren. Damit stieg
die Zahl gegenüber dem Vorjahr um 18.955.

Exakt  39.308  Verfahren  (+  9.269)  gingen  auf  die
standortgebundene  Tempoüberwachung  („Starenkästen“)  zurück,
69.877 (+ 20.407) auf die mobile Geschwindigkeitsüberwachung
der Kreisverwaltung.

Für diesen deutlichen Anstieg gibt es einen Grund, wie Thomas
Brötzmann erläutert: „2014 war das erste Jahr, in dem wir das
Laser-Messgerät Leivtec von Anfang an zusätzlich zu den beiden
Messfahrzeugen  eingesetzt  haben.“  In  den  kreiseigenen
Fahrzeugen zur mobilen Geschwindigkeitsüberwachung leisteten
die  Mitarbeiter  des  Kreises  im  vergangenen  Jahr  7.017
Einsatzstunden  an  350  Einsatztagen.



Ab  April  gelten  strengere
Vorschriften  bei
Kurzzeitkennzeichen
Die Regeln für die Ausgabe von Kurzzeitkennzeichen werden ab
dem 1. April strenger. So gibt es Kurzzeitkennzeichen künftig
nur für Fahrzeuge mit gültiger Hauptuntersuchung – oder für
die  Fahrt  in  die  Werkstatt.  Daran  erinnert  die
Straßenverkehrsbehörde  des  Kreises.

Mit dem Nachweis einer gültigen Hauptuntersuchung will der
Gesetzgeber für mehr Sicherheit auf den Straßen sorgen. Ist
der  Termin  für  die  nächste  Hauptuntersuchung  (HU)  oder
Sicherheitsprüfung (SP) bereits verstrichen, sind nur Fahrten
zur  Zulassungsbehörde,  Untersuchungsstelle  oder  in  die
Werkstatt erlaubt.

Daneben  soll  die  Gesetzesänderung  den  Missbrauch  von
Kurzzeitkennzeichen  eindämmen.  Denn  bisher  konnten  die
Kennzeichen fünf Tage lang für ein beliebiges Fahrzeug genutzt
werden.  Auch  das  ist  ab  April  nicht  mehr  möglich.
„Kurzzeitkennzeichen können künftig nur zugeteilt werden, wenn
das Fahrzeug, das damit gefahren werden soll, bekannt ist“,
sagt Fachbereichsleiter Günter Sparbrod.

Details zu den Neuerungen und weitere Informationen gibt es
unter www.kreis-unna.de, Suchbegriff: „Aktuelle Informationen
Zulassungsstelle“.
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Tödlicher Unfall auf der A1
bei Herbern – Stau bis zum
Kamener Kreuz
Ein tödlicher Unfall auf der A1 bei Herbern am Mittwochmittag
führt zu Staus in Fahrtrichtung Bremen bis zum Kamener Kreuz.
Das hatte Mehrbelastungen der Ausweichsstrecken im Stadtgebiet
zur Folge.

Am Mittwochmittag erlitt gegen 12.26 Uhr laut Polizei Münster
ein 47-jähriger Autofahrer bei einem Verkehrsunfall so schwere
Verletzungen, dass er noch am Unfallort verstarb. Der Mann war
mit seinem VW Tiguan auf der Autobahn 1 in Richtung Bremen
unterwegs.

Kurz vor dem Rastplatz „Im Mersch“ staute sich der Verkehr.
Aus  bislang  ungeklärter  Ursache  raste  der  47-Jährige  mit
seinem VW Tiguan unter einen vor ihm bremsenden LKW aus dem
Landkreis Friesland. Der Mann wurde im Auto eingeklemmt. Bei
der Unfallaufnahme fanden die Beamten im Fußraum ein Handy. Ob
der Fahrer zum Zeitpunkt des Unfalls das Handy bedient hat,
müssen nun weitere Ermittlungen zeigen. Der 58-jährige Lkw-
Fahrer erlitt einen Schock.

Lindenweg: Nur noch Tempo 7
für Anlieger auf dem Westteil
Für eine Reihe motorisierter Verkehrsteilnehmer wird es jetzt
auf dem Lindenweg in Weddinghofen ernst: Einstimmig hat der
Ausschuss für Bauen und Verkehr beschlossen, dass die gesamte
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Straße deutlich für alle erkennbar zur Anliegerstraße wird.
Zudem  will  die  Stadt  mit  der  Polizei  über
Geschwindigkeitskontrollen im westlichen Teil reden – und zwar
nach  den  verschärften  Bedingungen  einer  „verkehrsberuhigten
Straße. Dort sind lediglich 7 km/h erlaubt.

Der  westliche  Teil  des
Lindenwegs  weist
Straßenschäden auf. Künftig
soll hier auch ein Schild
„Durchfahrt
verboten/Anlieger  frei“
stehen.

Diese  Tempolimitierung  hatte  die  Verwaltung  bisher
offensichtlich etwas „lockerer“ gesehen. 1. Beigeordneter Dr.
Hans-Joachim  Peters  erklärte,  dass  die  Beschilderung  den
westlichen  Teil  des  Lindenwegs  als  „verkehrsberuhigt“
ausweist,  der  Ausbauzustand  aber  nicht  diesem  Standard
entspreche. Autofahrer sähen sie deshalb als Tempo 30-Zone an.

Das haben auch Messungen der Stadt ergeben. „85 Prozent der
Autofahrer  fahren  langsamer  als  35  km/h“,  berichtete  der
Beigeordnete.  Ein  anderes  Messergebnis  wird  bei  Anliegern
anderer viel befahrener Straßen eher ein Lächeln hervorrufen:
In  Spitzenzeiten  durchfahren  120  Pkw  pro  Stunden  diesen
Abschnitt des Lindenwegs, im Durchschnitt sind es 48.

Doch auch diese auf den ersten Blick moderaten Werte sind den
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Anliegern  zu  viel.  Grund  sind  die  massiven  Schäden  des
Straßenpflasters, die nervenden Lärm erzeugen, wenn zu schnell
über  sie  gefahren  wird.  Geplant  ist,  2016  oder  2017  das
Pflaster durch Asphalt zu ersetzen. Das wird rund 140.000 Euro
kosten.  Als  schnelle  Maßnahme  ist  jetzt  vorgesehen,  den
gesamten  Lindenweg  als  Anliegerstraße  auszuweisen  und  die
schlimmsten Schäden im Westteil punktuell vorab zu beheben.

Inzwischen vor auch ein neutraler Gutachter vor Orts gewesen.
Er  bescheinigt,  dass  weder  der  Planer,  ein  Bergkamener
Ingenieurbüro,  noch  die  ausführende  Firma  Fehler  begangen
hätten. Verursacht wurden die Schäden durch den Lkw-Verkehr.
Dafür die Straße vorzubereiten, wäre vor acht Jahren, als der
Westteil  des  Lindewegs  eine  Pflasterung  erhielt,  ungleich
teurer geworden.

Bei zwei Ortsterminen mit der SPD- und der CDU-Fraktion wurde
klar, dass die Anlieger vor der großen Baumaßnahme gern in die
Planung mit einbezogen werden möchten. Denn sie haben noch ein
paar  andere  Wünsche.  Dazu  gehört  zum  Beispiel,  dass
Bürgersteige und Fahrbahn wieder klar getrennt werden. Hier
erklärte Dr. Peters, dass dann die Baumaßnahme viel teurer
werden würde als die bisher veranschlagten 140.000 Euro.

Diskussionsbedarf  gibt  es  auch  bei  der  Einfahrt  von
Schulstraße in den Lindenweg. Nach Meinung der Anlieger ist
sie  zu  eng  und  müsste  breiter  werden.  Hier  forderte  aber
Ortsvorsteher  Dirk  Haverkamp,  dass  auf  die  Bordsteine  am
östlichen  Gehweg  der  Schulstraße  nicht  verzichtet  werden
könne,  weil  sonst  die  Sicherheit  der  Fußgänger  nicht
gewährleist  werden.  Diese  Bordsteine  sorgen  dafür,  dass
Autofahrer  dort  insbesondere  bei  Gegenverkehr  nur  sehr
vorsichtig in den Lindenweg einfahren können.

Aller Voraussicht nach, wird der Haupt- und Finanzausschuss
den Beschluss des Bau- und Verkehrsausschusses bestätigen.



Mehr  als  228.000  Autos  im
Kreis Unna – davon 32.460 in
Bergkamen
Rein  statistisch  hat  mehr  als  jeder  zweite  Einwohner  des
Kreises ein Auto – egal ob Baby oder Senior: Im vergangenen
Jahr ist der Pkw-Bestand auf mehr als 228.000 gestiegen. Davon
sind 32.460 in Bergkamen zugelassen. Das belegt die aktuelle
Statistik der Kreisverwaltung.

Insgesamt ist der Fahrzeugbestand im Kreis Unna 2014 um
3.388 Fahrzeuge auf 287.410 (2013: 284.022) angewachsen.
Den  Hauptanteil  bilden  Autos.  Neben  den  228.103  im  Kreis
zugelassenen  Pkw  rollen  aktuell  20.222  Kräder  und  39.085
Nutzfahrzeuge über die Straßen.
Mit  16.063  Neuzulassungen  verzeichnet  die
Straßenverkehrsbehörde in diesem Bereich wieder einen Anstieg.
2013 wurden nur 15.651 Fahrzeuge neu zu gelassen, 2012 waren
es allerdings noch 16.323.

Nach wie vor gehören die meisten Fahrzeuge Bürgern aus Lünen
(53.319), der größten Stadt im Kreis, gefolgt von Haltern aus
Unna (43.389) und Schwerte (33.842).

Das  LÜN-Kennzeichen  boomt  weiter.  Ende  November  2012
eingeführt,  haben  im  vergangenen  Jahr  weitere  6.051
Fahrzeughalter das neue „alte“ Kennzeichen für ihren fahrbaren
Untersatz gewählt. Damit ist die Zahl auf insgesamt 12.920
gestiegen.

Ob  UN  oder  LÜN  –  weiterhin  „in“  sind  die  persönlich
ausgewählten Kennzeichen. 2014 stieg die Nachfrage nach den so
genannten Wunschkennzeichen um knapp 2 Prozent an. Zugeteilt
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wurden  im  vergangenen  Jahr  46.428  (2013:  45.532)  von  den
Fahrzeughaltern individuell ausgewählte Kennzeichen. Auch wenn
kein  rechtlicher  Anspruch  auf  Zuteilung  eines  besonderen
Kennzeichens  besteht,  ist  es  erklärtes  Ziel,  die
Kennzeichenwünsche der Bürgerinnen und Bürger weitestgehend zu
erfüllen.

Lippeverband  rodet  auf  dem
Sesekedeich
Wer in der kommenden Woche mit dem Rad oder zu Fuß auf dem
Sesekedeich  in  Richtung  Bönen  unterwegs  ist,  muss  mit
Einschränkungen  rechnen.  Denn  zwischen  den  beiden
Hochwasserrückhaltebecken in Bönen werden Gehölze und Büsche
entfernt.

Das Hochwasserrückhaltebecken an der Seseke in Bönen besteht
aus zwei Teilen: Die meisten Bönener kennen das Größere der
beiden  Becken  an  Speckenstraße  und  Schwarzem  Weg.  Etwas
versteckt liegt das kleinere Becken östlich des Mühlenwegs.
Dazwischen fließt zwischen hohen Deichen die Seseke – sie ist
in  diesem  kurzen  Stück  Teil  des  Hochwasserrückbeckens  und
deshalb auch weiterhin technisch ausgebaut.

Der Lippeverband lässt in der kommenden Woche auf diesem Stück
der Seseke Rodungsarbeiten an den Deichen durchführen. Denn
Bäume  und  Büsche  auf  Deichen,  so  gefällig  sie  auch  oft
aussehen, können bei Hochwasser zu großen Problemen führen,
weil sie mit ihren Wurzeln den Deichkörper durchdringen und
dem Wasser damit Angriffspunkte bieten. Dafür muss der Fuß-
und Radweg auf dem Deich zeitweilig gesperrt werden.

Diese Arbeiten können nur im Winter durchgeführt werden und
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müssen bis Ende Februar abgeschlossen sein, weil dann die
Brutperiode der meisten Vogelarten beginnt.

Der  Lippeverband   bittet  um  Verständnis  für  unvermeidbare
Einschränkungen und Behinderungen.

S30  fährt  Rosenmontag  nicht
in die Dortmunder Innenstadt
Wegen des närrischen Treibens am Rosenmontag, 16. Februar,
werden  auf  der  Linie  S30  die  Haltestellen  „Franz-Zimmer-
Siedlung“, „Reinoldikirche“ und „Dortmund ZOB“ in der Zeit von
13 bis ca. 19 Uhr nicht bedient.

Die Busse der S30 fahren ersatzweise zur U-Bahn-Haltestelle
„Grevel“, wo die Fahrgäste auf die U42 in Richtung Innenstadt
umsteigen können.

Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten ServiceZentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 I
50 40 30 (elektronische Fahrplanauskunft, kostenlos) oder 0
180  6  /  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung: Festnetz 20 ct/ mobil max. 60 ct) oder im Internet
www.vku-online.de.
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